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Soziale Probleme von AIDS
I Gesellschaftliche Auseinandersetzung mit dem Problem
AIDS im internationalen Vergleich
Soziale Dimensionen von AIDS. Eine Vorbemerkung
Günter Albrecht (Bielefeld)
Ich habe als einer der Organisatoren dieser Veranstaltung, die von der Sektion
"Soziale Probleme und Soziale Kontrolle" der DGS und der Ad-hoc-Gruppe
getragen wird, die Ehre, Sie zu begrüssen und Ihnen einige wenige Erläuterungen
geben zu dürfen. Die beiden anderen Sitzungen, die am Donnerstagnachmittag und
am Freitagmorgen stattfinden, werden von den beiden Kollegen Bruno W. Rei¬
mann und Peter Schmidt (Giessen), die einen Löwenanteil der Vorbereitung
geleistet haben, geleitet.1
Ich will meine Einführung äussert knapp halten, um den Referenten nicht
unnötig Zeit zu rauben. Ich kann mich wohl auch sehr kurz fassen, weil sich
langwierige Begründungen für die Durchführung einer Veranstaltung über "So¬
ziale Dimensionen von AIDS" erübrigen. Die gesellschaftliche Relevanz liegt so
auf der Hand, so dass allenfalls etwas zur sozialwissenschaftlichenBedeutsamkeit
zu sagen ist. Erlauben Sie, dass ich dazu etwas aus der Perspektive eines Vertreters
der Sektion "Soziale Probleme und Soziale Kontrolle" und speziell mit Blick auf
den heutigen Teil der Gesamtveranstaltung ausführe.
Sozialwissenschaftlich besonders interessant ist das Problem AIDS deshalb,
weil es, wie sonst äussert selten bei sozialen Problemen, sehr schnell und historisch
bestens überschaubar als "soziales Problem" konstituiert worden ist. "Soziale
Probleme" sind aus der Sicht des "konstruktionistischen" oder "interaktionisti-
schen" Ansatzes keine zweifelsfrei gegebenen "objektiven" gesellschaftlichen
Tatbestände, sondern sie werden gesellschaftlich durch einen komplexen und
sozialwissenschaftlich äussert interessanten Prozess der "Konstitution" kreiert
undhaben eineje spezifische Karriere. An diesem Definitions- oder Konstitutions-
prozess sind soziale Bewegungen, Parteien, Regierungen, Verwaltungen, Ver¬
bände, Kirchen, Medien, die Öffentlichkeit, vor allem aber auch sog. "moralische
Unternehmer" beteiligt. Von ihrem jeweiligen Durchsetzungsvermögen hängt es
ab, ob ein "problematischer Sachverhalt" so oder anders definiert wird und damit
letztlich auch, ob und welche Handlungsprogramme formuliert, implementiert
und praktiziert werden.
So gesehen - und so makaber sich das vielleicht auch anhört - ist das Problem
AIDS ein äussert spannender und interessanter Fall von Problemkonstitution, da
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er in statu nascendi beobachtbar war, da er eine schnelle Entwicklung durchlaufen
hat, da er wegen seiner Bezüge zu fundamentalen Fragen, nämlich von Tod und
Leben, von Liebe und Sexualität, von Freiheit und Solidarität äusserst brisant ist
und damit dazu beiträgt, dass sich die oben genannten Konfliktgrappenmassiv und
damit gut beobachtbar am Konstituierungsprozess und an derPolitikformulierang,
ja auch an der Realisierung der Massnahmen beteiligt.
Es erschien uns sehr reizvoll, anhand des Vergleichs von drei Ländern mit je
spezifischen politischen Kulturen, mit verschiedener organisatorischer Infrastruk¬
tur, mit sehr unterschiedlichen Figurationen der Anordnung der am Definitions-
prozess Beteiligten, mit verschiedenenen professionellen Traditionen, aber auch
unterschiedlichen sozialen Strukturen, herauszuarbeiten, inwieweit sich diese
Länder unterscheiden in bezug auf den Problematisierungsverlauf, die Problem-
definition und im ganz konkreten politisch-praktischen Umgang mit der AIDS-
Problematik.
Ich will Sie nun nicht länger plagen und mein ausführliches Expose zur
Vorbereitung auf diese Sitzung nicht weiter bemühen. Nur noch einige wenige
eher technische Dinge. Sie werdendemProgramm entnommen haben, dass wir mit
dem Problem der gesellschaftlichen Reaktion auf AIDS beginnen und uns erst an
den folgenden Tagen mit Fragen der Ausbreitung von AIDS und individuellen
Reaktionen auf AIDS etc. und erst dann mit eher theoretischen Fragen der AIDS-
Problematik beschäftigen werden. Diese Reihenfolge ist nicht unbedingt plausi¬
bel; sie resultiert aus der Genese der Veranstaltung.
'
Aller Voraussicht nach werden die ausführlichen Beiträge in einem von G. Albrecht,
G. W. Reimann und P. Schmidt herausgegebenen Sammelband beim Westdeutschen
Verlag 1989 erscheinen.
Desiderata einer soziologischen Erforschung der sozialen Dimensionen von
AIDS aus der Sicht der "Theorie sozialer Probleme"
Günter Albrecht (Bielefeld)
In den folgenden Zeilen ist in aller Kürze und in nicht streng systematischer
Form eine Liste von Aspekten aufgeführt, die eine interkulturell vergleichende
Erforschung der sozialen Dimensionen von AIDS aus der Perspektive theoreti¬
scher Überlegung zur Analyse sozialer Probleme behandeln sollte. Die zu unter¬
suchenden Fragen reichen von der Problemkonstitution bis zu den Nebenfolgen
der Problembewältigungsmassnahmen. Ein kurzer Auszug soll eine erste Vorstel¬
lung des wünschenswerten Forschungsprogrammes geben, das wir mit der Veran¬
staltung hier sehr gerne initiieren würden.
1. Die "Problemkonstitution"
In der Soziologie sozialer Probleme taucht immer wieder die Frage auf, wie es
denn geschieht, dass bestimmte problematische Sachverhalte in den Rang eines
